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Die ehemalige Vergletscherung der Vratnica planina in Bosnien.
Von Dr. Friedrich Katzer.

Die noch bis in die jüngste Zeit von Geologen und
Geographen mit aller Entschiedenheit bestrittene einst
malige Vergletscherung der Balkanhalbinsel mu£s gegen
wärtig namentlich auf Grund der verdienstlichen Ar
beiten Jovan Cvijics als sicher erwiesen gelten. In
Bosnien-Herzegowina hat dieser Forscher eiszeitliche
Gletscherspuren im Prenj- und Otvrstnicagebirge zu bei
den Seiten des grolsen Narentadurchbruches zwischen
Mostar und Jablanica, ferner in der Maglicgruppe an
der montenegrinischen Grenze zuerst aufgefunden, und
bezüglich des Treskavicagebirges im Süden von Sara
jewo vermochte er die schon früher von Beck von

Mannagetta gemachten Beobachtungen zu bestätigen
und wesentlich zu erweitern. Im Bjelasnicagebirge
wurden hierauf von A. Penck echte Gletscherkare und
im Orjengebiete im südwestlichsten Zipfel der Herzego
wina Anzeichen einer ausgedehnten Vergletscherung
nachgewiesen. Penck hebt in seiner ausgezeichneten,
in dieser Zeitschrift 1 ) veröffentlichten zusammenfassen
den Darstellung des dermaligen Standes der Eiszeit
forschung auf der Balkanhalbinsel hervor, dals die bis
her erzielten Ergebnisse zur Erwartung berechtigen, auch
noch anderwärts in den hohen Gebirgen der Balkanhalb
insel eiszeitliche Gletscherspuren aufzufinden, und macht
mehrere Gebirge namhaft, wo dies wohl zu gewärtigen
sei. Des höchsten Gebirges Bosniens, der im
Nadkrstac zu 2112 m ansteigenden Vratnica planina,
welche in Bezug auf die übrigen Gletscherspuren tra
genden Hochgebirge des Österreich - ungarischen Okku
pationsgebietes zunächst in Frage kommt, wird aber
nirgends erwähnt. Es mag daher gestattet sein, einen
gelegentlichen Hinweis 2 ) auf die ehemalige Vergletsche
rung dieses so wenig bekannten Hochgebirges näher
auszuführen und zu begründen.

Die Vratnica planina liegt inmitten Bosniens im
Westen von Sarajewo, zwischen den Städtchen Fojnica
im Osten und Gornji Vakuf (Kasaba) im Westen, bezw.
zwischen dem Fojnicka- und dem Vrbasthal, von wel
chen sie rasch zu gewaltiger Höhe aufsteigt. Es ist
ein ausgesprochenes Kammgebirge, dessen scharfer
Hauptgrat, die Radovina planina, von Südost nach
Nordwest streicht. Er ist über 2000 m hoch und be
steht aus einem ununterbrochenen Kamm, dem eine
Reihe teils zugespitzter, teils abgerundeter Berggipfel

!) Globus, Bd. 78, Nr. 9 f£., 1900. — Die sehr lehrreiche
Abhandlung enthält auch vollständige Litteraturangaben.

2 ) F. Katzer, Über die Zusammensetzung einer Gold
seife in Bosnien. Österreichische Zeitschrift für Berg- und
Hüttenwesen 1901.

aufgesetzt ist, die sich, mit der Treskavica (2024m),
im Osten beginnend und die Locike (2107 m), den Krstac
(2070 m), Nadkrstac (2112 m), Devetaci (2008 m) und
den Rosin (2060m) umfassend, in einer 8km langen
Kette nach Westen hinziehen. Vom Nadkrstac zweigt
nach Nordwesten die Bjela gromila (2071 m) ab, die in
die breitrückige Goletica planina mit dem Grädski kamen
(1850 m) und Crtalovac (1815 m), übergeht, welche weiter
nordwestwärts ziemlich rasch auf 1700 m herabsinkt.

Die südöstliche Fortsetzung des Hauptgrates ist ein
breiterer Gebirgskamm mit den Hochgipfeln Tikva
(1979 m), Stit (1861 m) und Lulca (1950 m).

Von der Locike nach Südwesten erstreckt sich ein
ausgedehntes Plateau, die Dobrosinska planina, mit
durchschnittlich 1750 m Seehöhe, welche vom Medvedak-

berge (1965 m) ansehnlich überragt wird, und vom Sat
tel zwischen Treskavica und Tikva zieht ebenfalls nach
Südwesten der mächtige Rücken des Golet (1968 m).
Von der breiten Sattelfläche, die sich im Osten an die
schöne Lukakoppe anschlielst, zweigt nach Norden der
Vran kamen (1904 m) und der massive Matorac (1939 m),
nach Südosten die Zec planina (Zeceva glava 1766 m)
ab, in welcher der von der Vratnica planina durch das
Vrbasthal geschiedene südliche Ilochrücken der Vitreusa
(Vjetrnjaca 1911m), sowie die Gunjaca und Pogorelica
planina zusammenlaufen.

Dieses Hochgebirge, welches, außerhalb der Haupt
verkehrswege liegend, verhältnismälsig weniger leicht zu
erreichen ist als die übrigen Hochgebirge Bosniens, ist
infolgedessen auch hier zu Lande noch am wenigsten
bekannt und besucht, obwohl der Aufstieg weder von
der Nordseite, von Fojnica aus, noch von der Südseite,
von Gornji Vakuf oder Maskara aus besonders beschwer
lich ist. Auf das almenreiche Hochplateau, welches so
wohl im Norden als im Süden dem Hauptkamm vorge
lagert ist, kann man sich von den kleinen ausdauernden
bosnischen Bergpferden hinauftragen lassen, und von
dort ist, wenn man den Pferden das für dieselben
stellenweise nicht ungefährliche Erklimmen der Berg
gipfel nicht zumuten will, jeder einzelne Hochpunkt
auch von minder geschulten Bergsteigern unschwer zu
bezwingen 3 ).

Der Aufstieg auf die Vratnica planina ist in jeder

3 ) Im Hochsommer kann man, wenn von Fojnica zeitlich
früh aufgebrochen wird, an einem einzigen Tage das ganze
Gebirge überqueren und abends nach Gornji Vakuf gelangen,
wo allerdings gegenwärtig keine Unterkunft zu erhalten ist,
von wo man aber jederzeit mittels Wagen nach Bugojon
kommen kann, wo in dieser Hinsicht gut vorgesorgt ist.


